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Sehr geehrter Kunde, wir danken Ihnen, dass Sie unser Produkt erworben haben. 
Bitte lesen Sie diese Gebrauchsanweisung aufmerksam durch, bevor Sie den 
Warmwasserbereiter installieren und in Betrieb nehmen. 
 
ERWACHSENE UND KINDER MIT BESCHRÄNKTEN PHYSISCHEN UND 
PSYCHISCHEN FÄHIGKEITEN ODER MIT WENIG ERFAHRUNG BZW. KENNTNIS 
DÜRFEN DAS GERÄT NICHT BEDIENEN, AUßER UNTER KONTROLLE ODER WENN 
SIE ÜBER DIE BEDIENUNG DES GERÄTES VON EINER FÜR IHRE SICHERHEIT 
ZUSTÄNDIGEN PERSON BELEHRT WURDEN.  
KINDER DÜRFEN MIT DEM GERÄT NICHT SPIELEN. 
 
Der Warmwasserbereiter ist im Einklang mit den gültigen Standards hergestellt und amtlich 
getestet worden. Ebenso wurde auch das Sicherheitszertifikat und das Zertifikat EMV 
(elektromagnetische Verträglichkeit) ausgestellt. Die technischen Eigenschaften sind auf 
dem zwischen den Anschlussrohren angebrachten Typenschild angegeben. Reparaturen 
und Eingriffe in das Gerät dürfen nur von einer Fachkraft bzw. dem Kundendienst 
ausgeführt werden. 
 
INSTALLATION 
Der Warmwasserbereiter ist möglichst nahe an Abnahmestellen zu installieren. Bei der 
Installation in einem Raum mit Badewanne oder Dusche sind unbedingt die Anforderungen 
des Standards IEC 60364-7-701 (VDE 0100, Teil 701) zu beachten. Er ist mittels 
Wandschrauben mit Nominaldurchmesser von mindestens 8 mm an der Wand zu 
befestigen. Er darf nur in senkrechter Position befestigt werden. Bei Befestigungswänden 
mit geringerer Tragfähigkeit, muss vom Installateur eine geeignete Befestigungsart gewählt 
werden. 
 
TECHNISCHE CHARAKTERISTIKEN 
 
Typ KDO 302 
Volumen                                                     [l] 30 
Nenndruck                                   [MPa (bar)] 0,6 (6) 
Gewicht / voll                                           [kg] 19/49 
Korrosionsschutz des Kessels emailliert / Mg-Schutzanode 
Leistung des elektrischen Heizkörpers    [W] 2000 
Anschlussspannung                                [V~] 230 
Schutzklasse I 
Schutzart (Schutzstufe) IP24 
Aufwärmungszeit bis 75 °С 1)                    [h] 105 

Mischwassermenge bei 40 °С                    [l] 50 
Energieverbrauch 2)                       [kWh/24h] 0,69 
 
1) Aufwärmungszeit des gesamten Volumens des Warmwasserbereiters durch den elektrischen 
Heizkörper bei einer Eingangstemperatur des Wassers von 15 °С. 
2) Energieverbrauch bei einer Dauertemperatur des Wassers von 65 °С und bei der 
Umgebungstemperatur von 20 °С, gemessen nach EN 60379. 
 
 
 
 
 
 
 



 

3 

 
 
 
 A B C 
KDO 302 510 310 235 
 
Anschluss- und Montagedimensionen 
des Warmwasserbereiters [mm] 
 
 
 
 
 
WASSERANSCHLUSS 
Die Anschlüsse des Warmwasserspeichers sind farblich gekennzeichnet, der 
Kaltwasserzulauf ist blau und der Warmwasserzulauf ist rot gekennzeichnet. 
Der Anschluss des Warmwasserbereiters kann auf zweierlei Arten erfolgen. Das 
geschlossene System (druckfestes System) versorgt mehrere Zapfstellen, während beim 
offenen System (druckloses System) die Wasserentnahme nur an einer Stelle erfolgen 
kann. Je nach ausgewähltem System sind auch entsprechende Mischbatterien zu 
installieren. 
Bei einem offenen (druckloses) System muss am Warmwasserbereiter ein 
Rückschlagventil eingebaut werden, welches das Auslaufen des Wassers aus dem Kessel 
verhindert. Wird das im Gerät befindliche Wasser erwärmt, so dehnt sich dessen Volumen 
aus. Dies hat zur Folge, dass das Auslaufrohr der Armatur zu tropfen beginnt. Starkes 
Festdrehen der Armatur kann bzw. darf dieses Ausdehnen und Tropfen nicht verhindern, 
sondern führt möglicherweise zu einer Beschädigung der Armatur. 
Bei einem geschlossenen (druckfesten) System müssen an den Entnahmestellen die 
Druckmischbatterien verwendet werden. Am Zulaufstutzen ist wegen der 
Funktionssicherheit unbedingt ein Sicherheitsventil oder eine Sicherheitsgruppe 
einzubauen, die das Erhöhen des Drucks im Kessel um mehr als 0,1 MPa (1 bar) über den 
Nominalwert verhindert. Die Auslassdüse am Sicherheitsventil muss unbedingt über einen 
Auslass für den Luftdruck verfügen. 
Bei der Aufheizung des Wassers wird der Druck im Kessel erhöht bis er den am 
Sicherheitsventil eingestellten Wert erreicht. Da die Rückleitung des Wassers zurück in die 
Wasserleitung verhindert ist, kann es zum Abtropfen des Wassers aus der Auslassöffnung 
des Sicherheitsventils kommen. Das abtropfende Wasser kann durch den Auffangansatz, 
den Sie unter dem Sicherheitsventil anbringen, in den Ablauf abgeleitet werden. Das 
Ablaufrohr unter dem Auslass des Sicherheitsventils muss in der Richtung gerade nach 
unten und in einer frostfreien Umgebung angebracht werden. 
Falls die bereits ausgeführte Installation keine Möglichkeit bietet, das tropfende Wasser 
aus dem Sicherheitsventil in den Abfluss zu leiten, kann das Tröpfeln auch durch das 3 l- 
Expansionsgefäß verhindert werden. Das Gefäß montieren Sie am Zulaufrohr des 
Warmwasserbereiters. 
Das richtige Funktionieren des Sicherheitsventils müssen Sie in regelmässigen 
Zeitabständen selber überprüfen und nach Bedarf den Kalk entfernen und die eventuelle 
Blockade des Ventils beseitigen. Bei einer Prüfung ist durch Verschiebung des Hebels 
oder durch Lösen der Ventilmutter (je nach Ventiltyp) der Auslauf aus dem 
Sicherheitsventil zu öffnen. Dabei muss aus der Auslaufdüse des Ventils das Wasser 
ausfließen, was die einwandfreie Funktion des Ventils bestätigt. 
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 Geschlossenes System (druckfestes System)  Offenes System (druckloses System)  
Legende: 
1 - Sicherheitsventil 
2 - Ablaufrohr  
3 - Rückflussstopp 
4 - Druckminderer 
5 - Absperrventil 
 

6 - Prüfstutzen 
7 - Ablaufsiphon 
8 - Expansionsgefäß 
H - Kaltwasser 
T - Warmwasser 

Es darf kein Absperrventil zwischen dem Warmwasserbereiter und Sicherheitsventil 
installiert sein, da sonst die Funktion des Sicherheitsventils verhindert wird. 
 
Der Warmwasserbereiter kann an die Haushaltswasserleitung ohne Reduzierventil 
angeschlossen werden, wenn der Druck in der Leitung niedriger als der Nenndruck ist. 
Sollte der Druck in der Leitung den Nenndruck überschreiten, so müssen Sie das 
Reduzierventil unbedingt einbauen. 
Bevor Sie das Gerät an das Stromnetz anschließen, ist es unbedingt mit Wasser zu füllen. 
Bei erster Befüllung ist der Warmwasserhebel an der Mischbatterie zu öffnen. Der 
Warmwasserbereiter ist voll, wenn das Wasser durch das Ausflussrohr der Mischbatterie 
ausfliest. 
 

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS 
 
Vor dem Anschluss an das Stromnetz muss ein angemessenes Anschlusskabel von 
minimalem Durchschnitt von 1,5 mm2 (H05VV-F 3G 1,5 mm2) eingebaut werden. Dazu ist 
der Schutzdeckel abzuschrauben. 
 

Der Anschluss des Warmwasserbereiters an das Stromnetz hat in 
Übereinstimmung mit den gültigen Normen zu erfolgen. Dem Gerät muss 
eine allpolige Trennvorrichtung vorgeschaltet werden, der sämtliche 
Speisepole laut nationalen Installationsvorschriften unterbricht. 

 
Legende: 
1 - Thermostat 
2 - 2-polige Bimetall- 
     Sicherheit 
3 - Heizkörper 
4 - Kontrolleuchte 
5 - Anschlussklemme 
 
L - Phasenleiter 
N - Neutralleiter 

 - Schutzleiter     Elektroschaltbild 
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HINWEIS: Vor jedem Eingriff ist der Warmwasserspeicher spannungsfrei zu 
schalten! 
Zu beachten ist, dass im Fehlerfall (Körperschluss / Ableitstrom) es zum Auslösen des 
RDC (Fehlerstromschutzschalter) kommen kann. Dadurch werden alle elektrischen 
Betriebsmittel in diesem Stromkreis spannungsfrei geschaltet. Daher muss für den Betrieb 
des Kleinspeichers ein eigener RCD vorgesehen werden, sollten weitere elektrische 
Betriebsmittel zum Einsatz kommen, bei welchen eine unterbrechungsfreie 
Spannungsversorgung garantiert werden muss, z.B. Kühltruhen, Kühlschränke für 
Medikamente, Notbeleuchtungen, usw. 
 
GEBRAUCH UND WARTUNG 
 
Nach dem Anschluss an die Wasserleitung und das Stromnetz ist der Warmwasserbereiter 
zum Gebrauch bereit. Durch Drehen des Thermostatdrehknopfes an der vorderer Seite 
des Schutzdeckels können Sie die gewünschte Wassertemperatur zwischen 25 °C und 75 
°C wählen. Wir empfehlen den Drehknopf auf die "e" Position zu stellen. Das ist die 
sparsamste Einstellung; die Wassertemperatur ist etwa 55 °C, die Kalkablagerung und der 
Wärmeverlust sind geringer als bei höherer Temperatur. Die Funktion des elektrischen 
Heizkörpers wird durch die Kontrolleuchte gezeigt. An der Stirnseite des  Heizkörpers ist 
das Bimetall-Thermometer angebracht und die Zeiger bewegen sich im Uhrzeigersinn, 
wenn das warme Wasser im Heizkörper ist. Wenn Heizkörper längere Zeit nicht aktiv ist, 
verhindern Sie das Einfrieren dessen Inhalts so, dass Sie den Thermostatdrehknopf auf 
die Position "*" stellen, der Heizkörper bleibt aber angeschlossen. In dieser Einstellung hält 
das Gerät bei minimalem Energieverbrauch das Wasser auf einer Temperatur von etwa 10 
°C. Sollten Sie den Heizkörper ausschalten, müssen Sie bei Frostgefahr das Wasser 
auslassen. Danach kann an einer der angeschlossenen Armaturen das Warmwasserventil 
geöffnet werden. Das Wasser wird über den Kaltwassereinlauf oder über das 
Sicherheitsventil abgelassen, so dass der Hebel oder die Kappe des Sicherheitsventils wie 
bei der Kontrolle auf seine einwandfreie Funktion gedreht wird. Es ist sinnvoll bei der 
Montage einen speziellen Reduziernippel (T-Stück) oder ein Auslassventil zwischen dem 
Sicherheitsventil und dem Zuflussrohr zu installieren. 
Das verbleibende Restwasser im Gerät kann durch Abdrehen des Heizflansches 
abgelassen werden. 
Die Oberflächen des Warmwasserspeichers können durch Abwischen mit einem feuchten 
Lappen und mit einer milden Waschmittellösung gereinigt werden. Verwenden Sie keine 
Lösungsmittel oder grobe Reinigungsmittel. Ein regelmäßiger Service gewährleistet eine 
einwandfreie Funktion und lange Lebensdauer des Warmwasserspeichers. 
In regelmäßigen Abständen, nicht länger als 36 Monate, ist die korrekte Funktion der 
Schutzanode durch einen beauftragten Fachmann zu prüfen, um die Garantie gegen 
Durchrostung des Kessels geltend machen zu können. Kalkrückstände sind zu entfernen. 
Die Schutzanode kann mit geringem Aufwand durch Messen des Anodenstromes geprüft 
werden. 
Bei der Erwärmung des Wassers sind Kalkablagerungen im Speicher nicht ganz zu 
vermeiden. Diese können durch den Kundendienst entfernt werden. Die Kalkmenge im 
Inneren des Warmwasserspeichers hängt von der Wasserqualität und der eingestellten 
Warmwassertemperatur ab. 
Der Kundendienst wird Ihnen nach der Überprüfung des Warmwasserspeichers auf Grund 
des festgestellten Zustands das Datum der nächsten Kontrolle empfehlen. 
Bitte, versuchen Sie nicht, eventuelle Fehler am Gerät selbst zu beseitigen, wenden 
Sie sich lieber an den nächsten bevollmächtigten Kundendienst. 
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Gewährleistung, Garantie und Produkthaftung  
 
Die Gewährleistung erfolgt gemäß den gesetzlichen Bestimmungen der Republik 
Österreich, sowie der EU.  
 
1.  Voraussetzung für die Erbringung von Garantieleistungen durch den Produzenten (im 

folgenden Prod. genannt) ist die Vorlage der bezahlten Rechnung für den Ankauf des 
Gerätes, für welches die Garantieleistung in Anspruch genommen wird, wobei die 
Identität des Gerätes hinsichtlich Type und Fabrikationsnummer aus der Rechnung 
hervorgehen muss und vom Anspruchswerber nachzuweisen ist.  

2.  Der Zusammenbau, die Aufstellung, der Anschluss und die Inbetriebnahme des 
beanstandeten Gerätes müssen soweit gesetzlich bzw. wie in der Montageund 
Bedienungsanleitung vorgeschrieben – durch einen konzessionierten Elektrofachmann 
bzw. Installateur unter Beachtung aller hierfür erforderlichen Vorschriften erfolgt sein.  

3.  Der Raum in dem das Gerät betrieben wird, muss frostfrei sein. Die Montage des 
Gerätes hat an einem Ort zu erfolgen, mit dem billigerweise zu rechnen ist, d.h. das 
Gerät muss für den Fall einer notwendigen Wartung, Reparatur und eventuellen 
Austausch problemfrei zugänglich sein. Bei Aufstellung, Montage und Betrieb des 
Warmwasserbereiters an ungewöhnlichen Orten (z.B. Dachböden, Wohnräume mit 
wasserempfindlichen Böden, Abstellräumen usw.), ist eine eventueller Wasseraustritt 
zu berücksichtigen und damit eine Vorrichtung zum Auffangen und Ableiten des 
austretenden Wassers vorzusehen, um damit Sekundärschäden im Sinne der 
Produkthaftung zu vermeiden.  

4.  Nicht zu Inanspruchnahme der Gewährleistung und Garantie führen: Nicht 
ordnungsgemäßer Transport, normale Abnützung, vorsätzliche oder fahrlässige 
Beschädigung, Gewaltanwendung jeder Art, mechanische Beschädigung oder 
Schäden durch Frost oder durch auch nur einmalige Überschreitung des am 
Leistungsschild angegebenen Betriebsdruckes, Verwendung einer nicht der Norm 
entsprechenden Anschlussgarnitur oder nicht funktionsfähiger 
Speicheranschlussgarnitur sowie ungeeigneter und nicht funktionsfähiger 
Gebrauchsarmaturen. Bruch von Glas- und Kunststoffteilen, eventuelle 
Farbunterschiede, Schäden durch unsachgemäßen Gebrauch, insbesondere durch 
Nichtbeachtung der Montage- und Bedienungsanleitung (Bedienungs- und 
Installationsanleitung), Schäden durch äußeren Einfluss, Anschluss an falsche 
Spannung, Korrosionsschäden in Folge von aggressiven – nicht zum 
Trinkwassergenuss geeignet – Wässern entsprechend der nationalen Vorschriften, 
(zum Beispiel der Österreichischen Trinkwasserverordnung TWV - BGBl. II Nr. 
304/2001), natürliche Kalksteinbildung, Wassermangel, Feuer, Hochwasser, 
Blitzschlag, Überspannung, Stromausfall, oder andere höhere Gewalten. 
Fremdkörpereinschwemmungen oder elektrochemische Einflüsse (zum Beispiel: 
Mischinstallationen), Nichtbeachtung der Planungsunterlagen, nicht rechtzeitige und 
dokumentierte Erneuerung der eingebauten Schutzanode, fehlende oder 
unsachgemäße Reinigung und Bedienung, sowie solche Abweichungen von der Norm, 
die den Wert oder die Funktionsfähigkeit des Gerätes nur geringfügig mindern. 
Grundsätzlich sind auch alle Vorschriften entsprechend der ÖNORM B 2531 oder DIN 
1988 (EN 806) oder den entsprechenden nationalen Vorschriften und Gesetzen zu 
befolgen.  

5.  Im Falle einer berechtigten Reklamation ist diese der nächstgelegenen 
Kundendienststelle des Produzenten zu melden. Diese behält sich die Entscheidung 
vor, ob ein mangelhafter Teil ersetzt oder repariert werden soll bzw. ob ein 
mangelhaftes Gerät gegen ein gleichwertiges mangelfreies Gerät ausgetauscht wird. 
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Ferner behält der Produzent sich ausdrücklich vor, die Einsendung des beanstandeten 
Gerätes durch den Käufer zu verlangen.  

6.  Garantiereparaturen dürfen nur von Personen, die durch den Produzenten hierzu 
bevollmächtigt sind, durchgeführt werden. Ausgetauschte Teile gehen in das Eigentum 
des Produzenten über. Sollten im Zuge notwendiger Servicearbeiten etwaige 
Reparaturen des Warmwasserbereiters notwendig sein, werden diese in Form von 
Reparatur- und anteiligen Materialkosten verrechnet.  

7.  Bei Fremdeingriffen ohne unseren ausdrücklichen Auftrag, auch wenn diese durch 
einen konzessionierten Installateur erfolgen, erlischt jeder Gewährleistungsanspruch. 
Die Übernahme der Kosten für durch Dritte durchgeführte Reparaturen setzt voraus, 
dass der Produzent zur Mängelbehebung aufgefordert wurde und ihrer Verpflichtung zu 
Austausch oder Reparatur nicht oder nicht inangemessener Frist nachgekommen ist.  

8.  Die Garantiefrist wird weder durch die Erbringung von Garantie und 
Gewährleistungsanspruch, Service- und Wartungsarbeiten erneuert oder verlängert.  

9.  Transportschäden werden nur dann überprüft und eventuell anerkannt, wenn sie 
spätestens an dem auf die Lieferung folgenden Werktag beim Produzenten schriftlich 
gemeldet werden.  

10. Über die Garantieleistung hinausgehende Ansprüche, wie insbesondere solche auf 
Schaden- und Folgeschadenersatz, werden, soweit diese gesetzlich zulässig sind, 
ausgeschlossen. Anteilige Arbeitszeiten für Reparaturen, sowie die Kosten der 
Instandsetzung der Anlage in den Ausgangszustand müssen vom Käufer zur Gänze 
bezahlt werden. Die ausgelobte Garantie erstreckt sich entsprechend dieser 
Garantierklärung nur auf die Reparatur oder den Ersatz des Gerätes. Die 
Bestimmungen der Verkaufs- und Lieferbedingungen des Produzenten bleiben, sofern 
sie durch diese Garantiebedingungen nicht abgeändert werden, vollinhaltlich aufrecht.  

11. Leistungen, die nicht im Rahmen dieser Garantiebedingungen erbracht werden, 
werden verrechnet.  

12. Voraussetzung der Einbringung von Garantieleistungen durch den Produzenten ist, 
dass das Gerät einerseits beim Produzenten zur Gänze bezahlt ist und anderseits, 
dass der Anspruchswerber sämtlichen Verpflichtungen seinem Verkäufer gegenüber 
voll und ganz nachgekommen ist.  

13. Für den emaillierten Innenkessel bei Warmwasserbereitern, wird unter vollständiger 
Aufrechterhaltung der Garantiebedingungen laut den Punkten 1 bis 11 für einen 
Zeitraum von 2 Jahren ab Liefertag eine weitere Garantie geleistet. Werden die 
Garantiebestimmungen nicht erfüllt, gelten die gesetzlichen 
Gewährleistungsbestimmungen des Auslieferlandes.  

14. Zur Erlangung von Ansprüchen nach geltendem Österreichischen 
Produkthaftungsgesetz bleibt festzuhalten: Mögliche Ansprüche aus dem Titel der 
Produkthaftung zur Regulierung von Schäden durch den Fehler eines Produktes sind 
nur dann gerechtfertigt, wenn alle vorgeschriebenen Maßnahmen und 
Notwendigkeiten, welche zum fehlerfreien und normgerechten Betrieb des Gerätes 
notwendig sind, erfüllt wurden. Dazu gehören z.B. der vorgeschriebene und 
dokumentierte Anodentausch, der Anschluss an die richtige Betriebsspannung, 
Schäden durch unsachgemäßen Gebrauch sind zu vermeiden, usw.. Diese Vorgaben 
sind daraus abzuleiten, dass bei Einhaltung aller Vorschriften (Normen, Montage- und 
Bedienungsanleitung, allgemeine Richtlinien usw.) der den Sekundärschaden kausal 
auslösende Fehler am Gerät oder Produkt nicht aufgetreten wäre. Weiters ist es 
unabdingbar, dass für eine Abwicklung die notwendigen Unterlagen wie z.B. die 
Bezeichnung und Herstellnummer des Speichers, die Rechnung des Verkäufers und 
des ausführenden Konzessionärs sowie eine Beschreibung der Fehlfunktion, zur 
labortechnischen Untersuchung der beanstandete Speicher (unbedingt erforderlich, da 
ein Sachverständiger den Speicher untersucht und die Fehlerursache 



 

 

 
analysiert). Um eine Verwechslung des Speichers am Transport ausschließen zu 
können, muss der Speicher mit einer gut leserlichen Kennzeichnung (am besten mit 
Anschrift und Unterschrift des Endkunden) versehen werden. Eine entsprechende 
Bilddokumentation über das Schadensausmaß, die Installation (Kaltwasserzuleitung, 
Warmwasserabgang, Sicherheitsarmaturen), sowie die Fehlerstelle des Speichers ist 
erforderlich. Ferner behält sich der Produzent ausdrücklich vor, das Beibringen der zu 
Klärung notwendigen Unterlagen und Geräte oder Geräteteile durch den Käufer zu 
verlangen. Voraussetzung zur Erbringung von Leistungen aus dem Titel der 
Produkthaftung ist, dass es dem Geschädigten zur Gänze obliegt zu beweisen, dass 
der Schaden durch das Produkt verursacht wurde. Ersatzansprüche sind nach dem 
Österreichischen Produkthaftungsgesetz überdies nur mit dem 500 Euro 
übersteigenden Teil gerechtfertigt (Selbstbehalt). Bis zur Klärung des gesamten 
Sachverhaltes und der Umstände, sowie der Ermittlung der kausal fehlerauslösenden 
Ursache, wird ein mögliches Verschulden des Produzenten dezidiert ausgeschlossen. 
Ein Nichtbefolgen der Bedienungs- und Montageanleitung, sowie der einschlägigen 
Normen, ist als Fahrlässigkeit zu werten und führt zu einem Haftungsausschluss im 
Bereich des Schadenersatzes.  
 

Die Abbildungen und Daten sind unverbindlich und können im Sinne der technischen 
Verbesserungen kommentarlos abgeändert werden.  
 
Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 
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